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Jahrgangsstufe 9: Wahlpflichtbereich II (WP)

 

In der kommenden Jgst. 9 kommt nach  

§ 3,2 APO-SI ein Wahlpflichtunterrichtsfach 

zu den bisherigen Kernfächern hinzu. Jede 

Schülerin und jeder Schüler kann und muss 

entweder eine dritte Fremdsprache oder 

eine bestimmte Fächerkombination, die 

fachübergreifend unterrichtet wird, wäh-

len.  

Mit dieser Differenzierung wird den Schü-

lerinnen und Schülern - im Rahmen der 

Gegebenheiten der Schule - eine Möglich-

keit eingeräumt, einen Schwerpunkt zu 

setzen, der ihren Neigungen, Interessen 

und Fähigkeiten entspricht.  
 
Nach gegenwärtigem Stand bieten wir am 

Heine an: 
 

1. Französisch für die, die seit der 
Jgst. 7 Latein lernen 

 
2. Latein für die, die seit der Jgst. 7 

Französisch lernen  
 

3. Spanisch 
 

4. die Fächerkombination  
Informatik/Technik 

 
5. die Fächerkombination  

Medienlehre/Informatik 
 

6. die Fächerkombination Gesell-
schaftswissenschaften:  
Geschichte/ Politik/Erdkunde  

 
7. das Fach Naturwissenschaftliches 

Experimentieren (MINT) 
 

8. das Fach KULT am Heine 
 
Alle Kombinationskurse behandeln fach-

übergreifende Themen, die nicht mit de-

nen der Standard-Kurse identisch sind. 
 
 

 

 

Ob alle Kurse letztlich eingerichtet werden 

können, hängt von der Zustimmung des 

Schulleiters, vor allem aber von der Zahl 

interessierter Schülerinnen und Schüler ab 

(grundsätzlich mindestens 15). Natürlich 

sind auch nach oben Grenzen gesetzt, al-

lein schon wegen der begrenzten Anzahl 

der Arbeitsplätze in den Informatik- und 

Biologieräumen. 
 
Der Wahlpflichtbereich umfasst zwei Jahre. 

Das Fach oder die Fächerkombination muss 

prinzipiell durchgehend belegt werden. 

Eine Umwahl ist im ersten Halbjahr nur in 

besonderen Ausnahmefällen und nur mit 

Genehmigung des Schulleiters möglich. 

Eine mangelhafte Note stellt keinen Aus-

nahmefall dar. 
 
Die 3. Fremdsprache wird mit mindestens 

drei Stunden, die übrigen Fächer werden 

mit mindestens zwei Stunden unterrichtet. 

Auch Spanisch kann wie die übrigen 

Fremdsprachen in der Sekundarstufe II 

fortgeführt werden (Voraussetzung: Aus-

reichende Anzahl an interessierten Schüle-

rinnen und Schülern). 
 
In den Kursen werden pro Halbjahr zwei 

Arbeiten geschrieben. Eine Arbeit pro Halb-

jahr kann auch durch eine praktische Fach-

arbeit ersetzt werden.  
 
Bei der Versetzungsentscheidung zählen 

alle Fächer des WP (also auch die 3. Fremd-

sprache) zur Fächergruppe II, d.h. sie wer-

den wie nichtschriftliche Fächer gewertet. 

 

Die Fächerkombinationen können auch 

jeweils von zwei Fachlehrkräften unterrich-

tet werden, die die Zeugnisnote einver-

nehmlich ermitteln. 
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Liebe Eltern der Jahrgangsstufe 8, 

da auf der Informationsveranstaltung zu den WP-II-Wahlen im letzten Jahr viele Nachfragen 

zu möglichen Auswirkungen der WP-II-Wahlen für die Wahl von Oberstufenkursen an mich 

gerichtet wurden, möchte ich Sie – auch im Namen der Oberstufenkoordinatorin Frau  

Dzewas – auf diesem Weg schon einmal im Vorfeld darüber informieren. 

Die folgenden Informationen sollten Sie bei der Entscheidung, ob Ihr Kind im WP-II-Bereich 

eine dritte Fremdsprache oder ein anderes Fach wählt, mit beachten. 

Nach derzeitigem Stand müssen sich Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe 

für einen fremdsprachlichen oder für einen naturwissenschaftlichen Schwerpunkt entschei-

den. Bei dem naturwissenschaftlichen Schwerpunkt reicht es im Bereich der Fremdsprachen 

aus, nur eine Fremdsprache aus der Sekundarstufe I bis zum Abitur weiterzuführen. Beim 

fremdsprachlichen Schwerpunkt müssen im Bereich der Fremdsprachen zwei Fremdspra-

chen bis zum Abitur fortgeführt werden. Dabei ist zu beachten, dass Latein am Heinrich-

Heine-Gymnasium in den letzten Jahren aufgrund einer zu geringen Anwahl des Faches 

durch Schülerinnen und Schüler in der Oberstufe nicht immer bis zum Abitur fortgeführt 

werden konnte. In der Einführungsphase der Oberstufe ist es möglich, Spanisch neu einset-

zend als dritte Fremdsprache am Heine zu wählen, außerdem kann eine neu einsetzende 

Fremdsprache angewählt werden, die an den Kooperationsschulen Bertha und Elsa unter-

richtet wird (es gibt jedoch keine Garantie, als Heine-Schüler/in in diesen Kursen einen Platz 

zu bekommen).  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

         Markus Sulimma 

(Mittelstufenkoordinator) 
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Französisch als 3. Fremdsprache 
 
Richard von Weizsäcker, ehemaliger Bundespräsident: „Wenn wir Deutschen bei uns den 

Französisch-Unterricht fördern, dann tun wir es nicht, um Forderungen der Franzosen zu er-

füllen, sondern weil es im vitalen Interesse der Zukunft unserer Kinder liegt. Unser Motiv da-

für ist nicht allein die Freundschaft mit den Franzosen, sondern aufgeklärte Eigenliebe“. 

 

Französisch als Tor zu Europa und zur Welt 
Französisch wird in vier unserer Nachbarländer gesprochen: Frankreich, Belgien, Luxemburg, 

Schweiz. Die Türen öffnen sich schneller und weiter, wenn man den Gastgeber eines Nach-

barlandes in seiner Sprache anreden kann. Durch den persönlichen Kontakt erfährt man 

mehr über das Land und die Menschen.  

Frankreich ist ein reizvolles Ferienland. Jedes Jahr verbringen hier 14 Millionen Deutsche 

ihren Urlaub. Mit keinem anderen Land unterhält Deutschland so viele Schul- und Städte-

partnerschaften. Französisch ist eine Weltsprache, eine UNO-Sprache: Muttersprache, offizi-

elle Sprache, Unterrichts- und Kontaktsprache in 43 außereuropäischen Ländern und auf 5 

Kontinenten (so in Nord- und Zentralafrika und im französisch-sprachigen Kanada) vertreten. 

Für 270 Millionen Menschen ist es die Muttersprache. Es ist neben Englisch Arbeitssprache 

in allen europäischen und internationalen Gremien. 

Umfrage der EU-Kommission 
2/3 der EU-Bürger halten das Erlernen von Fremdsprachen für besonders wichtig. 56% kön-

nen sich in einer anderen Sprache als ihrer Muttersprache unterhalten. Die meist gespro-

chene Fremdsprache ist Englisch, das 38 % aller Europäer zusätzlich zur Muttersprache spre-

chen. Französisch und Deutsch teilen sich mit jeweils 14 % den zweiten Platz. Die EU hat als 

Ziel ausgegeben, dass jeder EU-Bürger neben seiner Muttersprache mindestens zwei weitere 

Sprachen beherrschen sollte.  

Berufliche Vorteile 
Deutschland und Frankreich sind seit ihrem Freundschaftsvertrag von 1963 zur Keimzelle der 

europäischen Einheit geworden. Europa wird immer weiter zusammenwachsen, politisch, 

wirtschaftlich, kulturell. Die besten Karten besitzen die, die sprachlich fit sind. 

Die Schüler von heute sind die Arbeitskräfte von morgen. Frankreich war auch 2011 der 

wichtigste Handelspartner Deutschlands - beim Export und beim Import: zwischen Deutsch-

land und Frankreich wurden Waren im Werte von 152 Milliarden Euro gehandelt. Rund 18% 

aller deutschen Exporte gehen nach Frankreich; damit steht das Nachbarland an erster Stel-

le, weit vor allen anderen Handelspartnern. Zahllose Unternehmen wie Airbus, Siemens oder 

Bosch sind in beiden Ländern aktiv. Der deutsch-französische Arbeitsmarkt ist der größte in 

Europa.1.400 französische Unternehmen sind in Deutschland angesiedelt und 2.700 deut-

sche Unternehmen in Frankreich. 120.000 Deutsche arbeiten in Frankreich. 400.000 Arbeits-

plätze in Deutschland hängen vom Handel mit Frankreich ab.  

Französischkenntnisse bieten Chancen in vielen Berufen. Die Wirtschaftsbeziehungen wer-

den immer enger. In vielen Berufen – Tendenz steigend – werden heute zwei lebende 

Fremdsprachen verlangt. Über 2/3 aller bundesdeutschen Betriebe achten bei der Auswahl 

der Mitarbeiter auf Fremdsprachenkenntnisse (Unternehmensbefragung des Instituts der dt. 
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Wirtschaft im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft, Forschung und 

Technologie). Englisch führt die Rangfolge der benötigten Sprachen an. 36% der befragten 

Unternehmen brauchen Englisch ständig, fast die Hälfte häufig und nur 20% selten oder nie. 

Französisch steht mit weitem Abstand vor den anderen an zweiter Stelle. Es folgen Spanisch 

und Italienisch. 73% der Deutschen glauben, dass der Wirtschaftsstandort Deutschland in 

Zukunft nur dann lebensfähig sein kann, wenn mehr Deutsche als bisher die wichtigsten 

Fremdsprachen beherrschen (Focus). 

 

Französischkenntnisse sind für zahlreiche Studiengänge erforderlich, für andere dringend 

geboten und für fast alle erwünscht. 
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Spanisch als 3. Fremdsprache 
 
Liebe Schüler:innen, 

bald steht die Wahl eines weiteren Wahlpflichtkurses an. Unter anderem könnt 

ihr auch das Fach Spanisch belegen. Um euch eure Überlegungen ein wenig zu vereinfachen, 

findet ihr hier einige Gründe für das Erlernen dieser neuen Fremdsprache aufgelistet: 

Allgemeine Gründe: 
• Spanisch ist eine der wichtigsten Weltsprachen, die von nahezu 400 Millionen Men-

schen in 26 Staaten in vier Erdteilen gesprochen wird. 

• Als Mitglied der Europäischen Union bietet Spanien zusammen mit fast allen Ländern 

Lateinamerikas einen riesigen Wirtschaftsraum, der vielfältigen Handel ermöglicht. 

Da die Relevanz des Spanischen in der Wirtschaft immer stärker zunimmt, eröffnet 

die Kenntnis der Sprache hervorragende Zukunftsperspektiven in der Berufswelt. 

• Spanisch ist eine der offiziellen Sprachen der Vereinten Nationen und wird in vielen 

internationalen Organisationen gesprochen. 

• Spanien ist eines der beliebtesten Urlaubsländer der Deutschen, und wenn man nicht 

nur Sonne tanken will, sondern sich auch verständigen können und die Sitten und 

Gebräuche sowie die Kultur dieses faszinierenden und abwechslungsreichen Landes 

kennen lernen möchte, ist die Kenntnis der spanischen Sprache unerlässlich.  

• Auch in den USA leben mehr als 52 Millionen spanischsprachige Muttersprach-

ler:innen, dies macht über 16% der US-amerikanischen Gesamtbevölkerung aus. So-

mit ist die spanische Sprache auch ein Teil dieser Kultur. 

• Spanische und lateinamerikanische Sänger:innen und Tänze erobern die ganze Welt 

und sind somit auch Teil unserer alltäglichen Lebenswelt. 

Schulische Gründe: 
• Das Fach Spanisch könnt ihr in der Oberstufe als fortgeführte Fremdsprache weiter-

wählen. Somit haltet ihr euch alle Möglichkeiten für ein Abitur mit fremdsprachli-

chem Schwerpunkt offen. 

• Spanisch ist die drittwichtigste moderne Schulfremdsprache in Nordrhein-Westfalen. 

• Da Spanisch eine romanische Sprache ist und somit aus der gleichen Sprachfamilie 

stammt wie das Lateinische und Französische, könnt ihr bereits auf Grundkenntnisse 

aufbauen, was das Vokabular und die Grammatik betrifft. 

• Spanisch gilt in Bezug auf Aussprache und Rechtschreibung als einfache Sprache. 

• Der Unterricht ist abwechslungsreich, da neben der Sprache selbst das Kennenlernen 

der spanischen und lateinamerikanischen Kultur und Lebensweise im Vordergrund 

steht. 

Wie bei jeder Fremdsprache gilt natürlich auch für das Fach Spanisch, dass das Erlernen 

von Vokabeln und Grammatik unverzichtbar ist. Dafür werdet ihr jedoch mit der Kenntnis 

einer neuen Sprache belohnt, die ihr euer Leben lang in den unterschiedlichsten Situati-

onen anwenden könnt. Wir freuen uns auf euch.  

¡Hasta luego!
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Das Fach Naturwissenschaftliches Experimentieren (MINT) 

 

Das	Fach	Naturwissenschaftliches	Experimentieren	(MINT)	ist	sehr	experimentell	ge-

prägt	und	verknüpft	Theorie	unmittelbar	mit	der	Praxis.	Dabei	

planen	die	Schülerinnen	und	Schüler	an	vielen	Stellen	die	Expe-

rimente	selbst	und	führen	sie	stets	eigenständig	durch.	In	vielen	

Projekten	werden	die	verschiedenen	

MINT-Fächer	(Mathematik,	Informa-

tik,	Naturwissenschaften,	Technik)	

miteinander	verknüpft	und	naturwis-

senschaftliches	Arbeiten	ganzheitlich	

erlernt.	Die	Themenbereiche	in	der	

Klasse	9	und	10	können	flexibel	ge-

staltet	werden.		

In	der	Klasse	9	gibt	es	z.B.	den	Themenbereich	„Untersu-

chung	der	Haut“,	bei	dem	die	Schülerinnen	und	Schüler	an-

schließend	lernen,	wie	Seifen	und	Hautcremes	wirken	und	hergestellt	werden.	Auch	der	

Sonnenschutz	der	Haut	und	Hautkrebs	werden	

behandelt.	Ein	weiterer	Themenbereich	ist	z.B.	

die	Bearbeitung	und	Herstellung	von	Glas,	bei	

dem	u.a.	eine	eigene	Panzerglasscheibe	produ-

ziert	wird.		

In	der	Klasse	10	lernen	die	Schülerinnen	und	

Schüler	z.B.	mit	der	Software	Tinkercad	3D	Mo-

delle	zu	erstellen	und	diese	mit	dem	3D	Drucker	

zu	drucken,	sowie	das	Löten	einfacher	elektri-

scher	Schaltungen	oder	den	Nachweis	von	Stoffen.	Auch	erste	Schritte	

beim	Programmieren	können	bei	verschiedenen	Projekten	erlernt	wer-

den.		

Leistungsüberprüfungen	finden	pro	Halbjahr	in	Form	von	einer	Klassenarbeit	sowie	

einer	der	folgenden	Prüfungsformen	statt:	praktische	Prüfung,	angefertigte	Mappe,	Flyer	

oder	Poster.	 
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Das Fach Gesellschaftswissenschaften 

 

Was war eine Hexe und wie wurden diese Frauen 

verfolgt? 

Wieso und wo gibt es Terrorismus auf der Welt 

und wie sind wir davon wirklich bedroht?  

Wie veränderte sich die Mode und sind wir heute 

die erste Generation, die sich für Mode interes-

siert? 

Was hat Fußball mit Wirtschaft und Politik zu tun?  

Warum hat Griechenland eine weiß-blau Fahne? 

Wer hat tatsächlich Amerika entdeckt? 

 

Wenn das Fragen sind, die Euch unter den Nägeln brennen (was das bedeutet, lernt ihr gerne 

auch ;-)), dann seid Ihr im Kurs Gesellschaftswissenschaften (Geschichte / Politik / Erdkun-
de) gut aufgehoben. 

 

Hier wollen wir die Möglichkeit nutzen, The-

men zu besprechen, die Euch interessieren 

und im regulären Unterricht nicht angespro-

chen werden. 

Schnell sollte euch klar werden, dass Ge-

schichte nicht nur Vergangenes ist, sondern 

entscheidenden Einfluss auf unsere heutige 

Zeit hat. Viele Entscheidungen, die aktuell 

getroffen werden, sind nur scheinbar zufällig.  

Wichtig ist es in diesem Kurs, die Frage nach 

dem WARUM? zu stellen. Erst dadurch kön-

nen wir die uns umgebende Welt wirklich 

verstehen. Wir werden auf unterschiedliche Arten und 

Weisen die von Euch gewählten Inhalte untersuchen. 

Mal mit aktuellen Berichten, sei es aus Zeitungen, dem 

Internet oder Filmen, mal mit kurzen Zusammenfas-

sungen durch Karten oder sonstiges. Immer aber spielt 

es für die Noten eine entscheidende Rolle, ob und wie 

Ihr euch mündlich am Unterricht beteiligt.  

Neben der mündlichen Beteiligung werden jedes Halb-

jahr zwei Kursarbeiten geschrieben. Diese sind, neben 

einer lästigen Pflicht, auch gute Vorbereitungen auf die 

Klausuren in der Oberstufe. Eine dieser Arbeiten kann auch durch eine längere schriftliche 

Hausarbeit oder ein anderes Projekt, wie eine Ausstellung ersetzt werden.  
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Das Fach "Informatik /  

Medienlehre" 

Informatik / Medienlehre ist der Kurs, in dem 

die Schülerinnen und Schüler die Grundlagen 

der Informationstechnologie, der elektroni-

schen Datenverarbeitung und den verantwor-

tungsvollen und reflektierten Umgang mit digi-

talen Geräten erlernen. Das reicht von den 

Grundlagen, über spezielle Anwendungsberei-

che, bis hin zu den Auswirkungen von digitaler 

Technologie auf Umwelt und Mensch.  

 

Im Einzelnen sind folgende Themen geplant: 

 

Jahrgang 9: 

1) Grundlagen der Computer-Nutzung (Umgang mit Anwendungsprogrammen) 

2) Internet und Sicherheit (Grundlagen einer sicheren Internet-Nutzung wie Passwörter, 

Datenschutz etc.) 

3) Überall Automaten (Automation, Aufbau und Funktionsweise) 

4) Social Media (Faszination, sicherer und verantwortungsvoller Umgang) 

5) Streng geheim ... Schütze deine Daten – (Cryptographie / Datenspuren im Netz usw.) 

6) Cybermobbing (Strukturen, Prozesse, Prävention) 

7) Wir präsentieren uns im Netz (Web-Anwendungen mit HTML und) 

Jahrgang 10: 

8) Künstliche Intelligenz (KI-Anwendungsgebiete, Funktionsweise, Chancen und Risiken) 

9) Mein Smartphone! (Sinnvolle und reflektierte Nutzung der „Fernbedienung des Le-

bens“) 

10) 3D-Druck (Grundlagen, Erstellung von Modellen, Anwendungsgebiete) 

11) Coding (Programmieren mit einer Programmiersprache, z.B. Python) 

12) Computerspiele ((Grundlagen, Formen, Faszination, Abhängigkeit, Jugendmedien-

schutz) 

13) Logische Schaltungen (z.B. Informatiksysteme in der Lebens- und Berufswelt) 

 

 

Foto oder KI-Bild? 
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Der Kurs richtet sich an alle technisch interessierten Schülerinnen und Schüler, die Spaß an 

Technik und Nutzung digitaler Medien über reines Anwenderwissen hinaus haben. Wenn 

möglich, können wir mit diesem Kurs als „Medienscouts“ arbeiten und Mit-Schülerinnen und 

Mit-Schülern in ihrer Mediennutzung helfen. In jedem Halbjahr erfolgen zwei schriftliche 

Leistungsüberprüfungen, die einmalig durch eine Projektarbeit ersetzt werden können.
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Das Fach "Informatik/Technik" 

Informatik / Technik ist der Kurs, in dem die Schülerinnen und Schüler die Grundlagen der In-

formationstechnologie, der elektronischen Datenverarbeitung und den sachgemäßen Um-

gang mit digitalen Geräten erlernen. Dabei geht es um das eigentliche Programmieren mit-

hilfe einer Programmiersprache am Computer / Tablet, dem Umgang mit digitaler Technik, 

aber auch weitere Auswirkungen von digitaler Technologie auf Umwelt und Mensch.  

 

Im Einzelnen sind folgende Themen geplant: 

    
 

Jahrgang 9: 

1) Grundlagen der Computer-Nutzung  

(Umgang mit Anwendungsprogrammen) 

2) Überall Automaten / Computer verstehen 
(Wie ist ein Computer aufgebaut  - Hardware 

3) Chancen und Risiken in der digitalen Welt  

(Streng geheim ... Schütze deine Daten - Cryptographie / Datenspuren im Netz usw.) 

4) Wir präsentieren uns im Netz 
(Web-Anwendungen mit HTML und CSS / interaktive Lerninhalte erstellen z.B. mit H5P) 

 

    
 

Jahrgang 10: 

5) Coding  
(Programmierung mit JAVASCRIPT / PYTHON) 

6) KI Künstliche Intelligenz (Chancen / Risiken) 

(sinnvolle Nutzung einer KI / Kann man eine KI von einer realen Person unterscheiden? / 

KI und Copyright: Wem gehört das Bildrecht an einer mit KI erzeugten Grafik?) 

7) Elektronikbaupläne - nichts als logische Schaltungen 
(beginnend mit einfachen Schaltungen "UND", "ODER" usw. bis hin zu einfachen Elektro-

nikbauplänen) 
8) Makers Corner  

(3D Druck, Installation eines zweiten Betriebsystems, Reparatur / Upgrade eines alten PC 

inklusive "Schrauben", Demontage bis hin zum Löten ...) 
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Du musst kein Computer-Nerd sein, um diesen WP2-Kurs zu wählen... 

Der Kurs richtet sich an alle technisch interessierten Schülerinnen und Schüler, die Spaß an 

Technik und an der Computernutzung über reines Anwenderwissen hinaus haben. 

In jedem Halbjahr erfolgen zwei schriftliche Leistungsüberprüfungen. In der Regel wird eine 

Arbeit im Schuljahr durch eine Langzeitaufgabe / ein Projekt ersetzt. 
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KULT – Das Fach rund um Kultur am Heine 

 

 

• Wolltest du schon immer mal auf einer 

Bühne stehen und Theater spielen, in 

einem eigenen Film mitwirken oder Tex-

te präsentieren? 

• Hast du Spaß daran, Filme zu drehen 

oder Fotogeschichten zu gestalten? 

• Möchtest du Sketche, Stücke, Gedichte 

oder andere Texte schreiben und in ei-

ner Aufführung inszenieren? 

• Hast du Freude am Arrangieren von 

Bühnenbildern oder Filmsettings, auch 

durch Musik, Kunst oder andere Formen 

der Gestaltung? 
 

Dann bist du im Kurs KULT am Heine (Darstellen und Gestalten, Deutsch, Kunst, Musik) rich-

tig aufgehoben! 
 
In diesem Kurs wird über zwei Jahre lang Kultur aktiv gestaltet, entworfen, inszeniert und 

vorgeführt. Dabei sind die Möglichkeiten vielfältig und du kannst dich bei der Auswahl und 

Gestaltung der Inhalte aktiv einbringen. Ob es sich um ein klassisches Theaterstück handelt, 

um einzelne Sketche, Gedichte oder Texte für einen Poetry-Slam oder eine Collage zu einem 

bestimmten Thema, um einen Film, eine Fotostory o.ä.  – deine Ideen sind gefragt! Dabei 

geht es dann neben der aktiven schauspielerischen Arbeit auch um alles, was sonst für eine 

Inszenierung notwendig ist, z.B. das Verfassen von Stücken und Texten, die Entwicklung von 

Figuren, die Gestaltung des Bühnenbilds oder der Filmszene, um die Regiearbeit, um Plakate, 

die Organisation von Aufführungen, um technische Unterstützung etc. Die Arbeit ist kreativ 

und bunt und du kannst dich in verschiedenen Bereichen einbringen. Wichtig ist, dass du 

Lust am kreativen Gestalten hast und auch Mut dich zu zeigen auf den „Brettern, die die 

Welt bedeuten“. 
 
Für die Benotung wichtig sind neben der aktiven Beteiligung in den Proben/Stunden in je-

dem Halbjahr zwei Prüfungen: einmal eine Arbeit, in der du z.B. eine Szene schreiben, Regie-

anweisungen oder ein Bühnenbild entwickeln oder eine Figur entwerfen sollst, und eine 

praktische Prüfung, in der Teile eurer Erarbeitungen gezeigt und bewertet werden. 

 

 

 

Und ganz großartig werden die Vorstellun-

gen eurer eigenen KULT-Werke zu besonde-

ren Schulanlässen oder auch als eigenstän-

dige Veranstaltung – du wirst schon sehen! 

 
 

 


